
 

 
FDP Fraktion im Gemeinderat Remseck 
 
 
 
  

 

 

 

Stadträte:                Gustav Bohnert (Tel. 43192/Fax. 44259), Dr. Eberhard Buck (Tel. 6020/Fax. 810303),  
                                 Marianne Günther (Tel/Fax:91780), Gabi Knieriem (Tel: 20079) 
Anschrift:                Fraktionsvorsitzender Gustav Bohnert, Poppenweilerstr. 6, 71686 Remseck, email: gustav.bohnert@fdp-remseck.de 
Email:                       wir-tun-was@fdp-remseck.de        Internet: www.fdp-remseck.de 

Kontoverbindung:  FDP Ortsverband Volksbank Remseck Konto-Nr.: 304 300 004 BLZ: 600 699 05 

 

Herrn Oberbürgermeister  
Karl-Heinz Schlumberger 
Große Kreisstadt Remseck a.N. 
          Datum: 18.01.2009 
 
Antrag der FDP Gemeinderatsfraktion Remseck a.N. zum Haushalt 2009 
 

Keine Produkte aus ausbeuterischer Kinderarbeit einkaufen 

 

Der Gemeinderat der Großen Kreisstadt Remseck a.N. beschließt: 
 
Die Große Kreisstadt Remseck a.N. kauft künftig nur noch fair gehandelte Waren. 

Beim Einkauf/Ausschreibung/Auftragsvergabe achtet die Große Kreisstadt Remseck a.N. 

darauf, dass z.B. Produkte wie Baumaterialien, Lebensmittel, Textilien, Blumen usw. den 

Sozialstandards der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO) entsprechen. Sollten Produkte 

z.B. kein Siegel „Trans Fair“ oder einen anderen Nachweis tragen, müssen die Unternehmen 

eine Sozialklausel oder Selbstverpflichtung vorlegen. Diese Selbstverpflichtung ist in die 

Verträge künftiger Auftragsvergaben aufzunehmen. 

Begründung: 

Die Große Kreisstadt Remseck a.N. soll sich verpflichten, künftig keine Produkte mehr zu 
kaufen, die durch ausbeuterische Kinderarbeit produziert wurden. Die FDP Fraktion greift damit 
ein bereits im Jahre 2007 aus der Bürgerschaft an die Fraktion herangetragenes Thema auf. 
2008 beschäftigte sich die EU in Brüssel mit diesem Thema. Baden-Württemberg hat dieses 
Thema für die Landesverwaltung seit 01.10.2008 umgesetzt. Auslöser war ein Antrag aller 
Fraktionen im Landtag von Baden-Württemberg im November 2007. 
 
Die FDP Fraktion ist sich bewusst, dass die Verwaltung zum sparsamen und wirtschaftlichen 
Einkauf nach dem deutschen Vergaberecht verpflichtet ist. Umwelt- und Sozialstandards gelten 
als „vergabefern“. Aber gerade vor dem Bewusstseinswandel in der Bevölkerung ist es 
moralische Pflicht der Großen Kreisstadt Remseck a.N., vorstehende Rahmenbedingungen 
einzuhalten. 

Für die FDP Fraktion 
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